
Bauweise und landwirtschaftliche Belange

Bauweise der SEL

Auf einem Arbeitsstreifen von in der Regel 34 Metern baut 

terranets bw die Leitungsrohre und Glasfaserkabel für die SEL 

ein. Glasfaserkabel werden immer parallel verlegt, da diese der 

Überwachung und Steuerung des eigenen Netzes dienen. 

Bevor die SEL verlegt wird, finden verschiedene vorbereitende 

Arbeiten statt: Hierbei wird zunächst der Oberboden vorsichtig 

abgetragen und auf die Seite geschafft, damit dieser nach Abschluss 

der Arbeiten an seinen angestammten Platz zurückgebracht 

werden kann. Außerdem finden vor dem Rohrgrabenaushub 

weitere Bodenuntersuchungen statt, darunter archäologische 

Untersuchungen sowie eine Kampfmittelsondierung. 

Die gelieferten Leitungsrohre werden vor Ort verschweißt. Danach 

heben Baumaschinen den Rohrgraben mit einer Tiefe von ca. 2,5 

Metern aus. In diesen Graben werden die Leitungsrohre mit Kränen 

eingelassen. Nach dem Einlassen der Rohre wird der Rohrgraben 

wieder verfüllt. Anschließend wird die in Anspruch genommene Fläche 

wiederhergestellt.

Wenn beim Bau der SEL Straßen, Flüsse oder Bahngleise auf der 

festgelegten Trasse liegen, werden diese mittels Tunnelbohrungen 

unterirdisch gequert. Aus technischen Gründen ist diese 

Vorgehensweise nur bei kurzen Abschnitten möglich. 
Die Leitungsrohre
•	 Die Leitungen bestehen aus Stahlrohren, die von innen 

und außen mit einer speziellen Beschichtung versehen 

werden. 

•	 Die ausgewählten Materialien gewährleisten, dass die 

Rohre dem Druck im Inneren der Leitung standhalten und 

vor äußeren Einflüssen bestmöglich geschützt sind. 
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